
 

 

Conferenza stampa JWOC 2005, Bellinzona 8 luglio 2005 
 
 
Sehr geschätzte Damen und Herren 
 
Ich freue mich, als Präsident des Schweizerischen Orientierungslauf-Verbandes (SOLV) einige 
Gedanken zu unserem Sport und vor allem zu den Junioren-Weltmeisterschaften im OL (JWOC) 
formulieren zu dürfen. 
Der Orientierungslauf (OL) befindet sich im Aufwind, nicht nur international, sondern auch 
national. Warum ist das so? 
 
Es sind vor allem 5 Gründe, die zu diesem Ergebnis beitragen: 
1. Die OL-WM 2003 in Rapperswil/Jona war vom Ablauf, von der Durchführung und von der 

Medienpräsenz her ein voller Erfolg für die Organisatoren, für die Athleten, fürs Publikum und 
vor allem für unser ganzes Land. 

2. Die grossartigen Resultate unserer Athleten, nicht nur an der Heim-WM, sondern auch 2004 
und 2005 bei allen internationalen Einsätzen, haben eine Begeisterung ausgelöst, die eine 
Zunahme der OL-Läuferinnen und -läufer an nationalen und regionalen Wettkämpfen um mehr 
als 20% zur Folge hat. 

3.  Die Wahl von Simone Niggli-Luder zur Sportlerin des Jahres 2003 hat unsere Sportart auf eine 
sehr sympathische Art einem breiten Publikum bekannt gemacht. 

4. Der Aufstieg des OL in die höchste Leistungsstufe von Swiss Olympic - und das als einzige 
nicht olympische Sportart - ist der Lohn für unsere Arbeit, Anstrengungen und Bemühungen auf 
allen Stufen unseres Verbandes, unserer Funktionäre und unserer Sportler. 

5. Wir haben mit der Post-Finance einen Hauptsponsor, der uns im Spitzensport und im 
Nachwuchsbereich, aber auch mit dem Projekt s'Cool grosszügig unterstützt und uns damit eine 
sichere Grundlage bietet. 

 
Der SOLV hat an der Delegiertenversammlung 2005 in Lugano ein neues Leitbild verabschiedet. 
Darin bekennt sich der Verband zum Spitzensport und zum Breitensport. 
 
Darin wird auch klar ausgesagt, dass wir ein international zuverlässiger Partner sein wollen, das 
heisst, dass wir uns in der International Orienteering Federation (IOF), unserem Dachverband, 
immer wieder für grosse Wettkämpfe auf allen Stufen bewerben. 
 
Nach der WM 2003 und der Junioren WM im Ski OL diesen Winter folgt nun im Tessin mit der 
Junioren WM bereits der dritte grosse Anlass in kurzer Zeit. 
Wir sind glücklich, diese Wettkämpfe durchführen zu dürfen, denn es ist auch für unsere Athleten 
wichtig, sich mit Läuferinnen und Läufern aus anderen Nationen zu messen, vor allem aber auch, 
dass unsere Spitzenathletinnen und -athleten ihr Können vor eigenem Publikum zu zeigen. 
 



 

 

Ich bin dankbar, 
•  dass die Associazione Sportiva ticinese (ASTI) als Höhepunkt ihrer 20jährigen 

Organisationstätigkeit von internationalen Events die Verantwortung für die Durchführung der 
Junioren WM im OL im Tessin übernommen hat. Ich danke dem OK und allen Helferinnen und 
Helfern für die gewaltige Arbeit und wünsche jetzt schon viel Erfolg. 

•  dass der Kanton Tessin, die betroffenen Gemeinden, die Armee und der Zivilschutz, sowie viele 
Sponsoren mithelfen, diesen tollen Event zum Erfolg zu führen. 

•  dass gleichzeitig der 5-giorni, ein 5 Tage OL durchgeführt wird, um einem breiten Publikum 
nicht nur tollen OL-Sport zu zeigen, sondern auch die Möglichkeit gibt, selber OL in 
verschiedenstem Gelände erleben zu können. Dass ein spezielles Recyclingkonzept 
geschaffen wurde, zeigt das Verantwortungsbewusstsein der Organisatoren gegenüber unserer 
Umwelt. 

•  dass verschiedenste Medien unseren Anlass wahrnehmen und hoffentlich auch spannend 
berichten können. 

 
 
Wir alle freuen uns auf ein grosses OL-Fest. Wir wünschen dazu alles Gute, viel Glück und Erfolg! 
 
 
Beat Fischer 
Präsident SOLV 
 


